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Ta ble of Con tents
Vor wort
Ams dorff, Ni ko laus von - Wid der die Wid der teuf fer/zu Müns ter/
vnd sunst al lent hal ben.
Quel len:
Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
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Vor wort
2022 – und ich ma che wei ter da mit, neue Bü cher zu sam men zu stel len in der
Hoff nung, dass in ih nen et was ist, was Euch in Eu rem Glau ben wei ter ‐
bringt.

Da bei wer den zum Teil al te Bü cher über ar bei tet, neue an ge bo ten oder the ‐
ma ti sche er stellt, zum Bei spiel für die christ li chen Fei er ta ge.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ams dorff, Ni ko laus von - Wid der die Wid der teuf ‐
fer/zu Müns ter/ vnd sunst al lent hal ben.

1. Die Tauf fe Chris ti ist nichts an ders den das man aus Chris tus be ‐
fehl ein men schen im na men des Va ters/ des Sons vnd des hei li ‐
gen Geists/ ins was ser taucht/ mit was ser be geusst/ aber mit was ‐
ser wes schet.

2. Vnd wenn der ge tauff te/ gleich nicht gleub te/ so wers doch ei ne
rech te Tauf fe/ Chris ti.

3. Denn die art/ na tur vnd das we sen der Tauff/ ist auff Chris tus
wort/ ge bot vnd be fehl/ nicht auff des ge tauf fen glau be ge grün ‐
det.

4. Wenn die Tauf fe auff des ge tauff ten glaub ge grün det/ vnd ge ba ‐
wet wehr/ so wehr nie mand ge wis/ ob ehr (wens gleich ein Al ter
ist) recht ge taufft we re.

5. Die weil der Teu fer nicht kan ge wis sein/ ob der ge tauff te/ ein
rech ten glau ben ha be oder nicht.

6. Des glei chen ist auch die Tauf fe ist nicht ge ba wet/ noch ge grün ‐
det/ auff des Teuf fers glau be.

7. Sunst Wüs te nie mand/ ob er recht ge taufft we re die weil er nicht
wis sen kan/ ob sein Teuf fer recht geg leu bet hat.

8. Der hal ben wenn ei ner gleich von ei nem sün der/ od der sün de rin
ge taufft wird/ so ist er war haff tig ge taufft/ vnd sol nicht wi der
ge taufft wer den.

9. Es ist ge nug/ das der Teuf fer zum ampt vnnd dienst Chris ti/ be ‐
ruf fen ist.

10. Das sel bi ge ampt vnd nicht sein glau be gibt jm ge walt vnnd
macht/ das er Teuf fen mag/ wehr zu ihm kompt.

11. Des glei chen die not/ macht ein ytz lich weib/ so für ein Chris tin
ge hal ten wird/ zu ei ner Teuf fe rin Chris ti.

12. Dar umb ists gar ner risch/ vnd dar zu vn göt lich/ das die Wid der ‐
teuf fer sa gen/ man müs se ei nen men schen noch eins Teuf fen.



5

13. Da mit ma chen sie vns die Tauff/ gantz vnd gar vn ge wis/ das
wid der der Teuf fer nach der ge tauff te/ wis sen kan/ ob die Tauf fe
recht sey/ wenn ei ner gleich vier mal ge taufft wür de.

14. Auch die zu Müns ter/kön nen recht wis sen/ vnd Her man nus Rot ‐
mann selbst nicht/ wehr nicht ge taufft sey.

15. Denn (das weis ich für war) sie kön nen nicht wis sen/ wehr recht
gleubt/ od der nicht gleubt.

16. Sie blei ben all zeit der sa chen vn ge wis vnd müs sen der ge tauff ten
wor ten glau ben.

17. Nu sol man kei nem men schen gleu ben/ nach ge tra wen/ wie ge ‐
schrie ben ste het/ ver flu chet sey der ei nem men schen gleubt.

18. Dar umb sol die Tauff/ auff des Teuf fers glau be/ nicht ge grün det
wer den.

19. Viel we ni ger aber auff sein be kent nis auff das der Teuf fer nicht
be tro gen wer de.

20. Be son der aus Chris tus wort/ ge bet vnd be fe le sol man Teuf fen/
vnd des ge tauff ten glau ben Gott be fe he len.

21. Die wort Chris ti lie gen nicht/ be trie gen vns nicht/ ma chen vns si ‐
cher vnd ge wis/ das die Tauf fe recht sey/ es ste he vmb den ge ‐
tauff ten/ wie es wöl le.

22. Men schen aber lie gen vnd trie gen/ vnd kön nen fei len/ dar umb
ma chen sie den Teuf fer nur vn ge wis wenn ehr die Tauf fe auff
men schen wort vnd be kent nis/ setzt vnd ba wet.

23. Darus folgt vn wid der sprech lich/ das die tauf fe vor sich selbst
recht ist/ auch on den glau ben des tauf fers vnd ge tauff ten.

24. ABer dem ge tauff ten/ ist der glaub von nöt ten/ sol die tauf fe inn
jm durch yh re krafft/ jr ey gen werck wir cken.

25. Dan an den glau ben/ kan die tauf fe zu yhrem werck vnd wir ‐
ckung/ nicht ko men.

26. Wie wol sie jre krafft/ von Gots or de nung vnd be fehl hat nicht
vom glau ben der ge tauff ten.
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27. Doch wird sie durch des ge tauff ten vn glau ben ver hin dert/ das sie
yh re krafft/ inn dem sel ben nicht ge brau chen kan.

28. Der Tauf fe werck aber ist/ das sie das hert ze rein wa sche/ wa ‐
sche von al len sun den.

29. Das kan sie nicht thun/ denn durch den glau ben des/ der ge taufft
wird.

30. Den al ten aber so sich stel len ob sie gleub ten/ kan sie yhr sun de
nicht ver ge ben.

31. Sie sind aber gleich wol/ war haff tig ge taufft/ vnd man sol/ noch
kan sie nicht wid der teuf fen.

32. Wie wol die Tauf fe inn den sel ben/ vmb yhres vn glau bens wil len/
nichts wir cken kan.

33. Sunst must man die al ten auch/ wid der Teuf fen die ynn yh rer
Tauf fe nicht geg leubt het ten.

34. Wie yhr ytzt den viel/ nicht al lei ne zu Müns ter vnd sonst on
glau ben ge taufft wer den.

35. Denn es ist nit müg lich/ das inn ei nem sol chen gros sen hauf fen/
sol ten al le recht gleu big sein.

36. Es ist al le zeit der kleins te hauf fe/ vnd das we ni ges te teil/ auch
zu Chris tus zei ten/ gleu big ge we sen.

37. Dar umb/ wenn die Wid der teuf fer zu Müns ter vnd an ders wo
recht het ten so müs ten sie den me he rer teil/ zum drit ten vnd vier ‐
den mal Wid der teuf fen.

38. Es leid nicht dran/ das sie sich geist lich stel len vnd von Chris to
viel re den kön nen/ der Teuf fel kan sich auch geist lich stel len vnd
von Chris to viel pre di gen/ vnd viel bes ser/ denn die zu Müns ter.

39. Dar aus schleust sichs/ das man nie mand sol wid der Teuf fen/ son ‐
der ob ye mand jnn sei ner Tauf fe/ nicht recht gleubt het te/ so
gleub ehr noch.

40. Man darff ein sol chen/ nicht wid der zum was ser fü ren/ son der
zum wort/ zur pre digt/ auff das ehr gleu big wer de.
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41. So kumpt die Tauf fe zu yh rer krafft/ vnd wirckt yhr werck/ nem ‐
lich ver ge bung der sun de/ ob sie gleich ver langst ge sche hen ist.

42. Die Tauf fe hat yhr wir ckung/ vom glau ben des ge tauff ten.
43. Die weil denn der ge tauff te/ nach sei ner Tauf fe an hebt zu gleu ‐

ben/ so ist die ge sche he ne Tauf fe jm nütz lich vnd se lig lich.

44. Dar umb ists vn recht vn göt lich/ zu gros ser schma he vnd schan de
Chris ti vnd sei ner Tauff/ das man die leu te wid der Teufft.

45. Nach dem die Tauff/ auf Chris tus wort/ ge bot vnd be fe hel ge ‐
grün det vnd ge ba wet ist.

46. HIr aus folgt wei ter/ das man die kin der kei nem weg/ wenn sie
alt wer den/ wid der Teuf fen sol.

47. Wenn sie auch gleich nicht gleub ten/ als doch nicht ist/ so sol
man sie doch nicht wid der Teuf fen.

48. Es we re ge nug/ das sie zu jrer zeit ge leub ten/ wie oben von den
al ten an ge zeigt ist.

49. Nu wir aber ge wis vnd si cher sind/ das die kin der gleu ben/ so
ists gar nicht von nö ten/ das man sie wid der Teuf fe.

50. Vnnd ob sie nicht durchs ge hör/ wie die al ten gleu ben/ so gleu ‐
ben sie doch auff ein an der wei se/ so Gott wol be kant ist.

51. Denn Chris tus spricht/ sol cher ist das reich der hi mel/ welchs
ni9e mand sein kan/ denn des der gleubt.

52. Mit dem wort/ das Chris tus selbst spricht/ schleust ehr die kin der
nicht aus/ son der meint eben die sel bi gen.

53. So das hi mel reich der ist die sol che seind/ wie die kin der/ viel
mehr ist es der kin der selbst.

54. Wie im text klar folgt/ Chris tus leg te die hen de auff sie vnd se ‐
gen te sie/ nich ht eus ser lich am lei be/ wie die Pfaf fen ge wei het
wer den/ son der jn ner lich im geist vnd ge wis sen.

55. Auff das sie war haff tig an der see le/ für Gott/ nicht inn heuch ley
fur den leu ten/ ge se gent seind.
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56. Die weil nu kin der/ des se gens vnd der be ne dei ung/ so die Tauff
gibt/ fe hig sind war umb solt man sie nicht Tauf fen?

57. Seint sie ge seg net vnd ge be ne dei et von Chris to so ist das hi mel ‐
reich yhr.

58. Ist das hi mel reich yhr/ so müs sen sie ge wis lich gleu ben/ denn on
glau ben kan nie mand ein kind/ des hi mel reichs sein.

59. Hat doch Jo han nes in mut ter lei be geg leubt/ war umb solt man
denn vn sern kin dern/ so Chris tus hat zu yhm heis sen brin gen/
den glau ben ne men?

60. Dar aus schleust sich ge wis/ das ein an der wei se sey/ zu gleu ben/
denn durchs ge hör/ wie der hei li ge Jo han nes geg leubt hat.

61. Dar umb kan man des hal b en/ das die kin der nicht hö ren das
wort/ den glau ben nicht ne men/ vnnd wenn Rot man noch so bö ‐
se we re.

62. Dar umb sol man die kin der Teuf fen/ vnnd die ge tauff ten inn kei ‐
nem weg wid der Teuf fen.

63. Man mus das wort Chris ti/ las set die kin der zu mir ko men/ nicht
so ver ach ten wie die zu Müns ter thun.

64. Es he ist/ las sie zu mir ko men/ nicht al lein leib lich/ do er leb te
auff er den/ son der geist lich zu sei nem Sa cra ment.

65. Das zeigt an das werck Chris ti/ das er sie seg net vnd be ne deyet/
vnd eben mit dem se gen/ den die Tauff gibt.

66. Es ist sunst kein an der se gen Chris ti/ denn der ei ni ge/ do mit ehr
vns von sün den rei ni get/ vnd kin der des Reichs ma chet.

67. Der hal ben schlis sen die wort vnnd ge schich te Chris ti ge wal tig ‐
lich/ das man die kin der teuf fen sol.

68. Denn ehr spricht/ las set sie zu mir ko men/ vnd se gent sie/ welchs
er auch noch thut/ durch sei ne hei li ge tauf fe.

69. Was kund doch greu li chers/ wid der Gott vnd sei ne barm hert zig ‐
keit ge sagt od der er dacht wer den/ denn die Tauf fe aus sei nem
wort/ ge pot vnd be fe hel gethan/ vor werf fen.
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70. Vnd das aus kei ner an dern vr sa che/ denn das der ge tauff te/ nicht
hat ei nen rech ten glau ben ge habt.

71. Gleich ob Gots werck vnnd Sa cra ment/ auff men schen glau ben
ge ba wet vnd ge grün det we re.

72. O des Sa cra ments/ das auff sandt/ das ist auff men schen thun/
ge ba wet ist.

73. Das sel be we re eben so ge wis/ als der grund/ das ist gar vn ge wis/
das nie mand wüs te/ wenn wir Sa cra ment het ten od der nicht het ‐
ten.

74. Men schen vn glaub vnnd bos heit/ hebt Gots werck vnnd Sa cra ‐
ment auff sein vn be weg lich ves tes wort ge grün det/ nicht auff.

75. Ja der mis brauch/ bes te ti get es viel me her/ die weil man sich dar ‐
an ver sün di get.

76. Gleich wie bey den vng leu bi gen/ das Eu an ge li um ein recht/ war ‐
haff tig Eu an ge li um bleibt/ vnd nicht vmb yhres vn glau bens wil ‐
len/ falsch od der vn recht wird.

77. Al so bleibt die Tauf fe war haff tig/ ei ne rech te wa re Tauf fe/ wird
nicht falsch/ noch vn recht/ vmb des ge tauff ten vn glau be wil le.

78. Wie ke me Gott da zu/ das sein ord nung ge bot vnd be fe hel/ sol ten
vmb vn ser bos heit wil len/ geb fro chen od der ve randert wer den?

79. So ist die Tauff ye Gots ord nung vnd be fe hel dar umb kan sie
nicht durch vn ser bos heit ver hin dert wer den.

80. Ob wol yh re krafft vnd wir ckung/ durch des ge tauf ten vn glau ben
vor hin dert wird/ so bleib sie doch inn yh rer na tur vnnd we sen/
recht schaf fen vnnd war haff tig.

81. Dar um bleibt auch jnn sich vest vnd ge wis/ ein ytz li che ord nung
Chris ti/ wenn gleich nie mand auff er den gleu bet.

82. Der hal ben wehr ein mahl ge taufft ist/ den sol man jnn kei nem
weg wid der Teuf fen.

Wid der die Wid der teuf fer vnd Sa cra men ti rer/ Et li che sprü che oder schluss ‐
re de. 
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Nic las Ams dorff 
Mag de burg. 
M.D.XXXV.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Au gust 2022, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg„ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen  
Im Kreuz ge wann 4  
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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